Tagebuch


Den Sechszehnte Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Ich studierte, ich schrieb, ich ging zur Unterricht, ich pflückte, ich entsteinerte, ich aß, ich nähte, ich dachte, ich hatte daran Spaß, ich lief.  





Tschuss, bis Morgen!  





Wirklich bin ich nicht zu müde, wobei ich nicht so meine Gedanken des Tages aufkritzeln kann.  





Der Stephan ist ein guter Labpartner, und ich mag ihn.  Die Klasse ist ausgezeichnet!  So wohl als die Leher und Leherin.  





Ich fand keine neue Wertzeichen auf meinem Wege heutezuabend, immer positiv.  





Was ich früh morgen schrieb, wurde nicht angelacht, nicht gelobt, nicht verweigert, nur bewertet. 





Ich wurde von dem Herrn geschmeichelt, da er mein Bericht nochmals, doch mehrmals lesen wollte, und mußte.  





Ich muß genauer schreiben.  Spektrum werde mich nie mögen, und PM???   Geo?  Mein Gott, was habe ich getan?  





Bis nachher





Michael


 


